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ren Aufgabe innerhalb einer
Stunde in Leibolz sein. Dank
der spontanen Mithilfe vom
Zintlhof wurde die Aufgabe
perfekt gemeistert. Und so
standen dann pünktlich zwei
leibhaftige und drei Stoffka-
mele zusammen mit dem Ei-
terfelder (Bürgermeister)
„Scheich“ und wunderbar ver-
kleideten „Beduinen“ vor dem
Generationentreff. Über Be-
sonderheiten der Marktge-
meinde konnte Bürgermeister
Hermann-Josef Scheich dann
anschließend die Hörer des
Hessischen Rundfunks infor-
mieren. (red/ank)
www.mit-fuer-eiterfeld.de

nun, die Aussicht über Eiter-
feld und die nähere Umge-
bung in Ruhe zu genießen.
Vom kleinen Aussichtsturm
auf dem Gipfel hat man jetzt
wieder freie Sicht. Und auch
der Wildwuchs der Dornen
wurde tatkräftig und ohne
Rücksicht auf zerkratzte Haut
zurückgeschnitten. Auch über
einen einprägsamen Namen
für den Hügel hat der Verein
nachgedacht. In Absprache
mit dem Ortsvorsteher wurde
dann „Körle-Küppel“ auf ein
beeindruckendes Eingangs-
portal gefräst.

Fünf Kamele und fünf Be-
duinen sollten in einer weite-

sollte attraktiver werden. Mit
zahlreichen freiwilligen Hel-
fern und viel Unterstützung
von Eiterfelder Firmen und
Mitarbeitern des Bauhofs wid-
mete sich der Verein dieser
Aufgabe, zumal er schon zu-
vor bei zwei Arbeitseinsätzen
die Mountainbike-Strecke auf
diesem Hügel wieder nutzbar
gemacht hatte.

Mit Hacke und Schaufel
Mit schwerem Gerät ebenso

wie in kraftvoller Handarbeit
mit Hacke und Schaufel wur-
den Fahrrad- und Fußwege
weiter verbessert. Mehrere
Sitzgelegenheiten erlauben

EITERFELD. Das Radio war
kürzlich zu Gast im Generatio-
nentreff Leibolz in der Markt-
gemeinde Eiterfeld. Für die
Sendereihe „Mein Verein in
hr4“ besuchte das hr-Team
den Verein „Miteinander –
Füreinander Marktgemeinde
Eiterfeld.“ Die zahlreichen Be-
sucher der Live-Sendung er-
lebten einen vergnüglichen
und informativen Nachmittag
und wurden mit Kaffee und
Kuchen sowie Grillwürstchen
von den ehrenamtlichen Hel-
fern versorgt.

Die hessenweit etwa
200 000 Hörer der Sendung
konnten viel über Eiterfeld
und seinen noch jungen, aber
tatkräftigen Verein zur Nach-
barschaftshilfe erfahren. Dem
liegt das Zusammenleben in
Eiterfeld am Herzen, wie der
1. Vorsitzende Stefan Dietrich
im Interview mit dem Modera-
tor Carsten Gohlke erläuterte.
Er schafft über die Generatio-
nen und die verschiedenen
Ortsteile hinweg Begegnungs-
möglichkeiten und organi-
siert individuelle Hilfen.

Schon vor der Sendung
musste der Verein eine „48-
Stunden-Aufgabe“ bewältigen.
Der Aussichtshügel gegenüber
dem Schwimmbad in Eiterfeld

Körle-Küppel und Kamele
Die Sendung „Mein Verein in hr4“ war zu Gast bei „Miteinander – Füreinander“

Aufgabe erfüllt: Fünf Kamele und fünf Beduinen waren innerhalb einer Stunde in Leibolz . Foto: nh
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sen, die den Neubau errichtet
haben.

Die Waffenkammer, die di-
rekt an das bestehende Schüt-
zenhaus grenzt, war aus si-
cherheitstechnischen Grün-
den vom Kreis gefordert wor-
den. Im Zuge dieses Neubaus
wurden auch gleich die Fens-
ter des Schützenhauses aus
energetischen Gründen erneu-
ert. Ingesamt wurden 39 000

PHILIPPSTHAL. Die Mitglie-
der des Schützenvereins Phi-
lippsthal haben die Eröffnung
der neu gebauten Waffenkam-
mer gefeiert. Der 1. Vorsitzen-
de des Vereins, Rolf Dorsch,
hatte dazu Bürgermeister Ralf
Orth und Vertreter der ge-
meindlichen Gremien eingela-
den. Ebenso anwesend waren
Mitarbeiter der Baufirma
Herrmann aus Heimboldshau-

NeueWaffenkammer
Philipsthaler Schützen mussten aus Sicherheitsgründen bauen

Euro investiert. Zuschüsse ka-
men vom Kreis, vom Landes-
sportbund Hessen, und die
größte Summe steuerte die
Gemeinde Philippsthal bei.
Vorsitzender Dorsch dankte
Bürgermeister Ralf Orth dafür.
Schützenkönig Hans-Werner
Gast trug ein selbst verfasstes
Gedicht vor, bevor man zum
gemütlichen Teil überging.
(hh)

Vor der neuenWaffenkammer: Vereinsmitglieder und Gäste bei der Eröffnung. Foto: Henning

Die Wanderer waren mit
der Wanderwoche so zufrie-
den, so dass sich für 2016 be-
reits 60 Personen angemeldet
haben. Ein Lob geht an die
Stadt Heringen, die auf kur-
zem Dienstweg über Nacht ei-
nen neuen Kühlschrank ein-
bauen ließ.

Mit Bus nach Edemissen
Die Wanderfreunde „Glück

Auf“ Wölfershausen fahren
am Sonntag, 13. September,
um 7 Uhr ab Gemeinschafts-
haus Wölfershausen mit dem
Bus nach Edemissen. Rück-
kehr ist gegen 18 Uhr geplant.

Alle, die gerne wandern,
sind zu dieser Fahrt herzlich
eingeladen. Unterwegs wird
eine Rast mit rustikalem Früh-
stück eingelegt.
Anmeldungen an Ernst Kie-

fer, Telefon 0 66 24/14 87. Der
Vorstand hofft auf rege Teil-
nahme. (red/ank)

WÖLFERSHAUSEN. 90 Wan-
derer waren kürzlich der Ein-
ladung der Wanderfreunde
„Glück Auf“ Wölfershausen in
das Land der „Weißen Berge“
gefolgt. Sie kamen aus ganz
Deutschland und dem benach-
barten Ausland, heißt es in ei-
ner Mitteilung von Hermann
Spangenberg.

Die Gruppe wanderte rund
um Wölfershausen, vom Rhä-
den aus zurück nach Wölfers-
hausen und besuchte das Er-
lebnisbergwerk Merkers, an-
dere fuhren in die Vorder-
rhön. Auch Schloss Friede-
wald und der Dreienberg wa-
ren Ziele sowie die Strecke
vom Zollstock nach Bodesruh
und dem Mahnmal. Hier er-
klärte Stadtrat Gunter Hoch
den anwesenden Wanderern
die Bedeutung des Mahnmals,
bevor es weiter zum Hexen-
tanzplatz ging. Auch der
„Monte Kali“ war ein Ziel.

NachWanderwoche
jetzt nach Edemissen
„Glück Auf“ hatte 90 Wanderfreunde zu Gast

walsertal und führte über den
Bregenzer Wald zum Gottes-
ackerplateau. Am letzten Tag
wurde der Hohe Ifen (2229
Meter) bestiegen. Organisiert
und geführt wurde die Tour
vom DAV-Wanderleiter Die-
ter Herter. (red/rai) Foto: nh

Eine siebentägige Hüttentour
führte kürzlich eine Gruppe
des Deutschen Alpenvereins,
Sektion Bad Hersfeld, in die
Gegend des Hohen Ifen im
Kleinwalsertal, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Die
Wanderung begann im Klein-

HersfelderWanderer
auf demHohen Ifen


